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[ Der Reichspräsident empfing eine Abordnung der in
? toeilcnijc!! amerikanischen Hoteliers, anschließend sand ein«Otto' • ~~ - - - ■■

ssuppe)
bei wascht man gut,

"3 beim Reichskanzler statt.
t  Prinz Napoleon ist an den Folgen des vor einigen Tagen
I to |J k2t4< Artf4rtyÜrtH

ßt man eigroh frisch
ein, läß, Kerbel hinein,

sten und gießt dann
llaggis Suppenwürfel
mit kaltem Wasser

an dünnen Brei , gießt
rühren in die jetzt kw
chmeckt nach Salz ab,
wen auf kleinem Feuer
in man diese wohl'
ppe noch besondere
tilgend gestalten will,
2—3 hartgekochte in
ttene Eier hinein.

Schlaganfalls in Brüssel gestorben.
" Die französischen und spanischen Marokkotruppcn haben
"len aus dem rechten User des Uerghaflusses cingenom-'»r» aus dem rechten Ufer des uergyaunpes rmgrnom-

, ^ s feiten der Riftruppen werde» gleichfalls alle Vor-
"Ug°i, Wicdcrausnahinc der Feindseligkeiten im FalleI "iKii zur Wieoerausnaiime oer ^ einoic>igw»e» « uut

' e%ültigcn Abbruches der Friedensverhandkungen gctrossen.
3» England ist ein Generalstreik ausgebrochen.

^ Nach Meldungen ans Udjda ist die Abreise der Rifdetegicr-
...stützten Augenblick verzögert worden, da aus Grund tele-jj*, v‘‘ «Wl)WIV«lU wvt3vav,*‘ »vvivv**, v». I
.Wt Weisungen aus Paris ihnen zwei Denkschriften für

s. , 'stcim mitgcgebcn werden sollten. Der Waffenstillstand-bis zum 6. Mai abends verlängert

mfttfdjes
lomatisch
ine Mutter denn auc>

140  Goldmilliarden.
welche im ersten
wurde , war ent

Grunde für unwahr-- - - . Imjrs" V.MUUVI. I*“-
lg zu unserer Derbw' °. ch erklärt worden , lveil cs gar nicht so viel Geld gäbe,

<§ !<?! w©dfÜCU>ct^ i 0 A,» V-wi«nTifiiIT-le : ,/^ atur Kosten eines solchen Feldzuges zu bezahlen. Der
't 3^ t!'!C«j^ nt  trotzdem stattgefunden , aber auch die oben auf»

Km-. ^ "Uptung , daß es nicht hinreichend Geld gebe, i" "
zu bezahlen, hat sich als Wahrheit erwiesen, de

agegen sein sollt" We tz7li
1 °sten z„ ^ o»., . _
iv^ ttung der Währungen schreibt sich von biefe:

™ ta t» '.lL ' -L °- d°uI,ch° DA ° m« G -»s S8e. nfw . ff, welch»

ungsgrund
Sie haben' ßopi i»j ^ er uciuiuie vy.u|

An gell agi er : „ h -' tzenL Aufenthalt als Botschafter in Amerika ^ di - beste
Üt

dens

lopy-r**,1Û |tjuyuu Ut» ^ vt |v*j,v*|*vv '»» - -- ~- r
on"ewen"Sprüng "̂ ST' 1 gehabt hat , mit den dortigen Geldleuten den finan-

ft e."̂ fwand für die militärischen Unkosten zu berechnen,
■lQ, te )e auf 140 Milliarden Gold , das sind also einhundert-, otQvtfpv»,Vv . i TTAyiTS bin,VSri ititttaschnappt

ur Köchin) :: „Ist ne§ 'tK-|?n(enb Millionen Goldmark,
indessen üb' lifj, 'ältlich gestreckt, und damitvom Abendessen UstklA- MUch gestreckt, und damit brach das Le,owe,LU oer

„Was ist denn L ,0lt  herein , für die Ausgaben war keine volle DeckungCV7,,ri-rtoirt(PodfXty' . 11 ui SJnfr* frhnff/i,T ItTltftft* l̂d̂ !0dnktt0N CIT55. „Nur mein Schoß' Den.

ehme Folgen
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! Um diese zu schaffen, mußte die Produktion er-
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Das Geld wurde nun¬
brach das Leidwesen der

IW yc|u:iyctu ; û,ut:u»ici |uuiy i»v vyuv „mvvjv-.^
, itfu' °'N Ziel , das im vollen Umfange auch heute noch nichtad1 iit , ,, „rn;A KI,, n . wrbo bnv ©viüS in

VVUt VICJW |Un/U| |V4l; **vv*0*v. ^ - - -
gesteigerte Arbeitsleistung in Geld umgewandelt

t. UMv y / a{ <KpT . ’ ~ w uuvtu ivtv Jjnyiviwy viw
Bist du mit beiml -Mvirtschaft . Die Fabrikation kann schon in ersorder-

—B . : „Nicht so ra ^ . wße erhöht werdet, , aber der Absatz stoßt auf Hinder-
zsainl — A.: - ^ ■

»iS '>chen deil Bereinigten Staaten und Frankreich , die
»Idu Jahr und Tag über die Regelung der französischen
^ „" .Verhandelt haben , ist jetzt eine Verständigung erzieltz ’» der von Baris Ovfer aebracht worden sind, aber

- . «■yuuuui t-uoeu , 1|1 jepx um ,.u,vu .vju,iv, . . . .
^i/a der von Paris Opfer gebracht worden sind, aber
,„ "erika Konzessionen gemacht hat . Es ist also der^Uirsp Konzessionen gemacht hat . Es ist also der

ntöglichkeit von beiden Sciteir Rechnung getragen
Frankreich hofft , jetzt wieder einen größeren

itu,- °n ieitfi ' iifi des Ore .in8 :n erbaltcu . Jedenfalls istpUh' “u jenseits des Ozeans zu erhalten . Jedenfalls ist
loserl .ste. , n« der Zeit , zu erörtern , ob nicht auch surP- il '*Qltb Si)o mtS der kinanriellenm , , m »„„c -jiJiTAtÄ an der Zeit , zu erörtern , vv unyi umy p
S die Gelegenheit gegeben ist, aus der finanziellen
iden, zu Str. 44. 4Sû zur öoffen  Stabilität zu gelangen . Das »eißt,
u Rr. 4S, 47 u. 4b. stumme festzusetzen, welche vom Deutschen Reiche

" " %A hl» c0ÖC3âIt wcrdctl soll, sondern auch in einem ange-
I . ev-'I !h ^ l -L-itraunt gezahlt werden kann . Das siegreiche Frank-»tiiv »»»»̂ »vvvvvn - , «.> -y _\j

A . Seibold , Mc Summe , btc wir von 1928 ab jährlich zahlen
.ßmueimann, &f f utfA, auf . Das ist also der Angelpunkt , nach dem sich
nmcrn , zu st^ 47^^ ,<> ^ and zu richte, ^ hat.

'' WlWfi  cs , Zahlungen zu dekretieren , wenn kein Geld
» emiD». sutö^ p i)jt t t)t. Es gibt schließlich von neuem eine Klemme,

voriger Nun»»^ ',
Des 8 ammt 2 t J ( (|
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°s Es givt schließlich von neuem eine actemme,
»ere„ Luch nicht heißen kann , biegen oder brechen, sondern
>stŝ scitigung jeder Teilnehmer Opfer bringen muß.

>ex F ang^brucht. daß sich die Regierungen und ihre
O Pc,» "" al gründlich darüber klar werden , wie die Aktiva
°'°l Ü,,k. ui der finanziellen Weltwirtschaft stehen, und

> jeden Teilnehmer entfallen.

Lasse dir ni- d-i-A/^den , deinenrauben
nfi'1

lgen der europäischen poirtik.

^ Eine Friedcnsrcde Hcrriots.
^ °Nt»a toivent der französischen Kammer , .Herriot , ha.HQi,, 11Mit flu . .. . v<. . • V nJi c Y . YI . . . •It Sv.. /%** S AVA1-1

ung von Ernst Pl^
fionsdruck von

' nttp °t n̂\?R etnc "fjolitifc *̂Tebc Vgcljaitcu , in ' der er daran
-e ' M'  seitdem der Block der Linken ans Ruder gelangt
dem̂ epai " ^ ^

iff - r in StuNS2'
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1« bethVparationssrage  geregelt worden sei, die
>e? ei„g7jusweis der Reparationskommisswn mehr Er-"WiB°® en habe als dieRuhrbesetzung.Was

"lär T ? Schulden anbetresfe , so habe man mit litt»
ifpenb ';', m  die Regelung mit der Regelung der Ruhr-
^l>̂ '^ er!e7,h"lle verbunden werden können. Zur Regetung
stQuttd die man der französischen Regierung ver-
Ä 3 h-  diese allen Völkern in Aussicht gestellt habe,
m ^ rsM? dge Regierungsmehrheit ein loyaler und feicr-

EA gemacht worden . Die Bedingungen der euro-
dbittz^ vcg ^ E hätten Br >and dazu geführt , die Formeln
\ ^ Sc,  A ° anzunehmen. Wemt diese Formeln tu ihrer
^ °d? nneÄ Verwicklungen stoßen, welcher vernünftige

trüber wundern , daß in zwei Zähren nicht
' E Friede an Stelle der Gewohnheit des Krieges,

^äsenden bestehe, gesetzt werden könne.

Dienstag, den 4. Mai 1926
Aie deutsche Vo!ksschule.

Zur Eröffnung der Pädagogischen Akademie in Elbing.
In Elbing ist mit Nnterstützung des Staates eine Päda¬

gogische Akademie eröffnet , bei welcher Gelegenheit der
preußische Kultusminister Dr . Becker eine beachtenswerte Rede
gehalten hat . Der Minister sagte u . a .:

Aeußcrlich ist Preußens erste Pädagogische Akademie ein
ehemaliges Lehrerseminar , und nie wollen wir vergessen, was
das Lehrerseminar geleistet hat . Ich fühle mich veranlaßt,
ihm für die Kraft , die es spendete, und für den reichen Segen,
der von ihr ausgegangcn ist, meinen Tank zu sagen. Tas
alte preußische Seminar war keineswegs schlecht, wie man
immer annimmt . Immerhin hatte cs manchen Fehler . Das
Seminar war aufgebaut auf längst überholten Vorstellungen
von der Volksschule, der man als Aufgabe den Kampf mit den
Analphabeten stellte. Es war in einer Zeit begründet worden,
die die Kluft zwischen höherer und Volksschulbildung für voll¬
kommen unüberbrückbar hielt.

Schon im Laufe des vorigen Jahrhunderts jedow ha:
sich durch die andere Gliederung des höheren SchttlwesenS der
Wandel vollzogen. Heute ist die höhere Schulbildung nicht
mehr allein Vorbedingung für das Hochschulstudium. Wir
wollen in der Akademie keine höhere Schule und kcitie Fakul¬
tät pobieren , wir wollen den Weg gehen , den uns die Not
unserer Zeit vorschreibt. Unser Vildnngswesen leidet an einem
Zuviel des Stoffes . Mehr Vertrauen zu sich selber soll der
Deutsche haben . Harmonisch soll er sich entwickeln und ans
dem „Dich und Du " das „Wir " schaffen.

Generalstreik in England.
Verhängung des Slusnahmczustandes.

- Die bis zum letzten Augenblick von dem englischen
Ministerpräsidenten Baldwin geführten Verhandlungen mit
dem Kohlenbergbau sind ergebnislos abgebrocheit worden.

Tie Entscheidung ist gefallen . Der Gewerkschaftskongreß
hat daraufhin den Generalstreik proklamiert . Zurzeit werden
noch fieberhafte Versuche gemacht, um das Aeußcrste zu ver¬
hindern . Sollte das nicht gelingen , so rechnet man mit revo¬
lutionären Unruhen . Alle Reserveoffiziere haben Befehl er¬
halten , sich zur Verfügung zu halten . Das Pfund ist gegen
New Aork gefallen . Die Stimmung ist allgemein ernst , ob¬
wohl das Leben äußerlich unverändert weitergeht . Die Re¬
gierung hat die Verhängung des Ausnahmezustandes ange-
kündtgt . t

Die Stellungnahme der englische» Negierung.
Die englische Regierung hat nach Abbruch der Verhand¬

lungen eine öffentliche Proklamation erlassen, in der es Hecht:
' „Seit der Erörterung zwischen den Ministern und dem

Gewerkschastsausschuh ist der Regierung bekannt geworden,
daß ausdrücklich Anweisungen ergangen sind, daß die Gewerk-
scbaften in mehreren der wichtigsten Industrien und Dwnst-
zwcige am Dienstag in den Generalstreik treten sollen, wwic
daß öffentliche Handlungen vorgenommen tvurden , die outen
scktweren Einml 'fsin ' di^ Freiheit ' der Presse darstellen . Das
bedeutet eine Herausforderung der ko n st 11 u 11 o ■Utrl/cUlvl Lilie iy n . u u » | v v v  w ~ * o . _ . 1 .
ne11enRechte  und Freiheiten der Nation . Die Regierung
muß daher , bevor sie die Verhandlungen sortsetzen kann , vonu '  r . - V r , ^ 1. . y. . . r. __ T^ v»rtfiii Sa . fi nv W’u> orVnnhlltP .ltmu caota , ücuuj, ,ic uic . v— is'v‘'7r " - 7
dem Gewerkschaftsausschuß verlangen , daß er die erwähn en
Handlungen vcrtirieill und , sofort und unbedingt die An¬
weisungen zu einem Generalstreik znrückzi"ht.

Die deutschen Bergarbeiter und der Streik.
Der Britische Bergarbeiterverbaud hat den Verband der

Bergarbeiter Deutschlands telegraphisch von dem Ansstand nn
englischen Kohlenbergbau benachrichtigt Die Haltung de-
Verbandes der Bergarbeiter Detillchlands zu dem engll .tben
Streik wird bestimmt durch die Brüsseler Ent,chl,eßung des
Erekutivausschusses der Bergarbeiterinternationale , die nötigen¬
falls eine internationale Hilfsaktion  zugunsteii
der streikenden englischen Bergarbeiter vorsteht B,v letzt liegt
beim deutschen Bergarbeiterverband noch ke,n Antrag über d.e
Durchführung einer derartigen Hilfsaktion vor voraus¬
sichtlich werdeli die deutschen Gewerk,chaf en nt , «
Tagen dieser Woche zu der durch den britischen Betgaibeittr-
streik entstandenen Lage Stellung nehmen.

Die Wirkung auf das Ausland.

3. Jahrgang

Nochmals der Berliner Vertrag.
Strcscmann im Rundfunk.

- im Ausland , besonders in Frankreich viel ange-
seindc - ' deutsch - russische Vertrag hat den Reichsaußenm ' Ulster
^ S -i i-maün veranlaßt , sich nochntals eingehend damü vor
der Drswntlichkeit zu befassen, ntid zwar dieses Mal durch eine
Red7 im Rundfunk . Der deutsche Reichsaußenmmister tnachte

W ÄWSili « « Vertrages zwischen dem
Dcutstb ^n iieid!  und Rußland hat die Weltöffentlichkeit stark
2J «J M laa dazu keinerlei Veranlagung vor . Er ,st
^ “EiS l'7ncs Vertrages zwischen zwei benachbarten

WßWWWWM

’JlJi JZn Sie Wien  Worte Kaiser Wilhelms I.
au - dem  AeÄbctt galim der Erhaltung dieser Beziehungen
zu Rußland.

Der ^ Erbaltnna des Friedens und der Freundschaft mit
" . wav Vismarcks Politik gewidmet . Durch den Ver-Rußland war Bismarcks Polstik 'uol 3

ttaa  von Rapallo erklärten Deutlchland und Ruf,lanv.. iretz
des Weltkrieges utid seiner Erschütterungen , da^ W'-d r auf
die alte Grundlage guter Beziehungen $ ■ ■ ^ .
wollten . Allerdings ist die mnerpol,tische Umstellung RUß
lands der unsrigen völlig entgegengesetzt. Sollte d-e Jdee
dieser Staatsordnung auf unser Land ubergreifen , w,n urd
sie stärkste Bekämpfung durch die Regierungsgewalt etsiahren.
Das aber hat nichts zu tun i*  den Berhältnissen er Staate«
zueinander . Wir haben früher gcseheii w>e salsch -
wcnn ein Staat glaubte , dazu berufen zu Je  n , f »«« « 8g«
Gedanken, die der Staatsordnung und Kultur , andren aus
m -winaen Das revublikamjch - demokratische Frankreich
hat vordem Kriege keinen Anstoß „ h" ide
nis mit dem zaristischen Rußland abzuschlicßen, s g
Staatsversassungen miteinander uberelnsttm ' . V^ .. msischen
zösische Haltung war richtig vom Standpunkt I .. -d

Äsen l»?r
seit jenen früheren Zeiten gewiß grundlegend geänderte

Das Ende der Devisenvorschriften.

Wie ans Berlin aullltch M stet ^ ^ langende Ver¬
eine in diesen Tagen zur ^ Ä^ Mimmungen über d.e
ordnung der Reichsrcgierung ^ wischen Zahliings-
Emschrankung des Vervhrs " bcIt  - id)  dabei um die Auf¬
mitteln außer Kraft gesetzt, ü - 1 yj , des Verbotes des
Hebung des sogenannten Lmhen . ru icimnfl ,st ir!bung des sogenannten EMyeusm ! Reichsregierung ist ur
^ e v >s e n t e r m i n h « n, / LchZankdirektor,NM der Aus-
Uebereinstimmung mit r̂una nunmehr als derart geiestigt
sassung, daß die deutsche Wah»"̂ £L  Schutz diese Bcjtim-
angesehen werden kann Mid zu lyrc ^  Vorschriften
wungeli nicht mehr .cHrdMUy st hiernach nur noch die-
über den Verkehr m .t Dew en bte'ven , ^ l,ken ttnd Ban-
wnigen bestehen, die dens  dcri Devisen handeln
kiers einer Bc chrankung u>mrwe , Bestimmungen
dürfen . Im Zusammenhang da^ MV -N^ ^ ^ ^ ^ ^
der sogenannten Wechselst  u v aufrecht erhalten.
M a kl e r v e r o r d n u u g --un°R iid, ;nug  dem Bestreben
Diese Anfrechterhaltung rechtfert stt ^ Bankgründungen
heraus , ein weiteres {„ IcttettettcWet  Unter-
5it verhindern und ben ^ g [ rt[fl , cinc  vwkswirlschaftlichenehmnngen, insbesondere so> ^„.„^ rlässigcn Elemen-
Exlstenzbewchtignng haben, oder gjotiouolität getrieben
ten inländischer oder ansianr .gm
werden , einzuschränken.

Die Wirkung der englischen Generalstrcikerklärung auf das
Ausland ivird in London mit großer Aufmerstamkcit vocholg^

k u^M m ê in ^ eberKisttimnlend^ wirb darauf lsingewiesen̂ daß

UbuV * iÄ *S «ST «I.6ÄIjim Äf ^ a bejcjJgt
MU» de- Ee»

Lewerb der durch die Subvention ermöglichten englischen
stohlenausfuhr sehr därniedergclegen habe.

polUche TageMau.

«ZUM'»,S « !
Hauses, Hawley , erklärt m ^ vorgeschlagen, um die
Herald " : Es ivurden * gemischten Kom-
Entscheidungen der deu chmn ^ „der Zahlungen
Mission auszufuhrcn, ohne va« £ ,^rd <m
seitens des Schatzamtes Die römische „Tri-

bnna " sagt iil ihrem Leitartikel, d k> e' „  werde , daß seine
konferenz in Genf Italien w z Arbeitsorganisationen
faszistische Arbeitsgesetzgebung r d Arv i g
diskutiert werden , wie man cs Zürich ae an ^
gibt zu verstehen daß, wenn be der Arbeüskonfer ,
Gegenstand berührt wurde , Italien ohne
dieser Konferenz zurückzichcn werot.



+•« Die Studicnkormnission gebildet. Die Liste der Mit¬
glieder der Studienkommission zur Erweiterung des Bölker-
buudsrats steht nunmehr endgültig fest. Die einzelnen Dele¬
gationen werden sich folgendermaßen zusammensetzen:
Frankreich wird durch Paul Boncour , den Grafen Clauzel und
Len Jurisconsulteu des französischen Auswärtigen Amts Fro-
Ntageot vertreten sein, England durch Lord Robert Cecil und
Len Jurisconsulteu Cecil Hurst , Italien durch Scialosa und
Leu Jurisconsulteu Pilotti , Japan durch den Gesandten im
Haag Matsuda , Spanien durch den bisherigen Gesandten m
Bern und zukünftigen Botschafter in Buenos Aires de Pala-
cios . Die fünf Staaten , die außer den Ratsmitgliedern zur
Teilnahme an den Beratungen der Siudienkommissivn eingc-
ladeu sind, sind folgendermaßen vertreten : Deutschland
Lurch den Pariser Botschafter von Hösch, Ministerialdirektor
Dr . Gaus und Geheimrat von Bülow , die Schweiz durch
Bundesrat Malta , Polen durch den Delegierten beim Völker¬
bund Total , China durch den ständigen Delegierten beim
Völkerbund mit Sitz in London Chao In chu, Argentinien
durch den Delegierten Lebretton.

Berlin , 3. Mai.
— Devisenmarkt. Die Frankeuvaluten gingen erneut stark

zurück, so daß sic neue Rekordtsefkurse erreichten. London-Paris
gab bis 148K nach und lag im Verlaufe der Börse leicht erholt.
London-Brüssel gingen sprunghaft auf 147 zurück. Die Kohlen-
krisc in England führte zu einem Förtschreiten des Pfundrück-
gangcs, so daß bei Börsenbeginn das Pfund gegen den Dollar mit
4,85 bis 5 an geboten wurde.

— Effektenmarkt. Die nach dem Tendenzumschwung am
Samstag und dem festen Vormittagsgeschäft erwartete Hauste
blieb bei Börsenbeginn aus . Tie ersten Notierungen waren »ich:
einheitlich, vorwiegend aber 1 Prozent höher sestgestellt. Die
Kriegsanleihe würde vormittags mit 0,405 gehandelt und setzte an
der Börse bei völliger Vernachlässigung mit 0,400 ein. Auslands-
rertten überwiegend befestigt, namentlich Türken und Anatolier.

— Prodnktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
(mark.) 29.50—29.80, Roggen (mark.) 17.50—18, Sommergerste
19.50—21, inländische Gerste 17.30—19, Hafer (märk.) 19.30—20.30,
Weizenmehl 37.25—39.75, Roggenmehl 25.25—26.76, Weizenkleie
11—11.25, Roggenkleie 11.80—12.

Frankfurt a. M., 3. Mai.
— Devisenmarkt. Im internationalen Devisenverkehr brachte

der englische Bergarbciterstceik einen weiteren scharfen Rückgang
des Pfundes : London gegen Kabel 4.86, Brüssel gegen London
144, Paris gegen London 148.35. Die Mark ist weiterhin unver¬
ändert.

— Effektenmarkt. Di - Börse eröfsnete nach dem glatten Ver¬
lauf des Ultimo und der eingetrctcnen Erleichterung am Geld¬
markt in fester Haltung . Gas Anleihe- und Rentengeschäft und
besonders der Pfandbriefmärkt waren gegenüber dem Samstag
lebhafter und auch hier sind vereinzelt kleinere Befestigungen zu
verzeichnen. 5proz. Reichsanleihe 0.408%.

— Prodnktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
30.25—30.5, Roggen 19.75—20, Sommergerste 22.75—24.75, Hafer
inländ . 23—24, Mais gelb 18.5—18.75, Weizenmehl 42.25—48,
Noggcninehl 29—29.25, Wcizenklcie 9.75, Roggenkleie 11—11.25.
Heu9, Weizen- und RoggcnstrohC—6.50.

— Frankfurter Schlachtvichmarkt, Preise für 1 Zentner
Lebendgewicht: Ochsen, vollsleischige. ausgewachsene höchsten
Schlachtwertcs im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—58; junge,
fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 48—52;
mäßig genährte junge, gut genährte ältere 35—44; Bullen : voll-
fleischige, ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 48—62; müßig
genährte junge und gut genährte ältere 40—47; Färsen (Jung¬
rinder ) und Kühe: vollsleischige, ausgemästete Färsen (Jung¬
rinder ) höchsten Schlach-wcrtes 52—57; vollsicischige, ausgemästete
Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 40—45; wenig gut
entwickelte Färsen (Jungrindcr ) 43—51; ältere, ausgemästete
Kühe Ultd wenig gut entwickelte jüngere Kühe 35—42; mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Jungrinder ) 28- 42; gering genährte
Kühe und Färsen (Jungrinder ) 15—27. Kälber : feinste Mast-
kälbcr 70—75: mittlere Mast - und beste Saugkälber 61—69;
geringere Mist - 'und gute Saugkälber 62- 60; geringe Saug¬
kälber 40—50. Schafe: Mcistlämmer und Masthammel 45—50;
geringere Masthammel und Sckase 40—44; mäßig genährte Ham-

Aus den Papieren eines Grenzjägers.
'(Aus dem Italienischen übersetzt von F . Emmerich .)
17 (Nachdruck verboten.)

Der Krauke erwachte und fragte seine Tochter mit
schwacher Stimme:

„Warum weinst du, mein Kind?"
„Gaetano ist noch nicht zurück," gab das Mädchen

schluchzend zur Antwort.
„Wieviel Uhr ist es?"
„Sechs Uhr."
„Immer neues Unglück!" rief Luigi seufzend ans.
Maddalena gab keine Antwort . Nach einer kleinen

Pause fragte der Kranke:
„Maddalena spürst du nicht auch Rauch im Zimmer ?"
Das Mädchen hob lebhaft den Kops und fand sich zu

ihrem Erstaunen in eine Atmosphäre gehüllt, in der das
Atmen mit jedem Augenblick beschwerlicher wurde. Sie
leiste an das andere Ende des Zimmers und öffnete das
'Fenster. Das ganze Haus war in eine dichte Rauchwolke
eingehüllt, und durch den düsteren Schleier sah Madda-
ilena wenige Schritte vom Hause entfernt , einen Mann,
der mit gekreuzten Armen an einem Baume stand. Es
war ihr sofort klar, daß dieser Mensch kein anderer als
Giovanni war, und daß der Rauch, der das Haus er¬
füllte , mit dessen Anwesenheit in einer verbrecherischen
Beziehung stehen müsse. Ein Schrei des Entsetzens ent¬
rang sich ihrer Brust . Ohne aber ihrem Vater ihre Be¬
fürchtung mitzuteilen, eiste Maddalena in ein nach der
Rückseite gelegenes Zimmer und öffnete auch dort das
Fenster . Sie hatte sich in ihrer Vermutung nicht ge¬
täuscht. In demselben Augenblick kam das Feuer auch

mcl und Schafe (Merzschase) 2,8—30. Schweine: vollsicischige
Schweine von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 74—76; vollfleischige
Schweine unter 80 Kg. Lebendgewicht67—73; vollsleischige von
100 bis 120 Kg. Lebendgewicht73—76; vollsleischigevon 120 bis
150 Kg. Lebendgewicht73—76; Fettschwcine über 150 Kg. Lebend¬
gewicht 73—75; unreine Sauen und geschnittene Eber 60—70.
Auftrieb : 433 Ochsen, 59 Bullen , 887 Färsen und Kühe, 462
Kälber , 117 Schafe, 3446 Schweine.

— Mannheimer Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für
100 Kg.: Weizen (ausländischer) 30.50—33.75, Roggen (inländi¬
scher) 20.50—20 75, ausländischer 22.50—22.75, Hafer (inländischer)
20 75—22, ausländischer 19.75—24, Braugerste £6.50—28, Futtcr-
gerste 18.25—19.50, Mais mit Sack 18.50—1 -75, Weizenmehl
(00) 42.:' " Weizenbrotmehl 27—33, Noggemnehl 29—31,
Wcizenklcie 9.75, Trockentreber 15.50—16

Tragisches Ende eines FußSallers.
Wäh re nddesSpiclesvom Blitz erschlagen.

In Oppau ging während eines Fußballspieles , das hier
ausgetragen wurde , ein heftiges Gewitter nieder , in dessen
Verlauf der Blitz auf das Spielfeld einschlug.

Schiedsrichter , Linienrichter und ein Teil des Publikums
wurden zu Boden geworfen . Ter Verteidiger Blesch wurde
direkt vom Blitz getroffen und blieb tot arn Boden liegen . Ein
weiterer Spieler hatte zuerst die Sprache verloren und ein
dritter war völlig gelähmt.

Diese erholten sich jedoch nach einiger Zeit wieder . Be - ,
sämtlichen Spielern stellten sich heftige Kopfschmerzen ein . Das
Publikum wurde von einer großen Panik ergriffen.

Schwerer Unfall bei einem Fußballwcttspicl.
In Königshütte kletterten bei einem Fußballwettspiel

etwa 30 bis 40 Personen auf einen in der Nähe stehenden
Ziegelschuppen. Das Dach brach unter der Last der darauf
befindlichen Personen zusammen . Die Zuschauer stürzten in
die Tiefe , wobei ein junger Mann erschlagen und etwa zehn
erheblich verletzt wurden.

EI Lv-Jahr -Feicr des Frankenwaldvereins . Anläßlich der
50. Hauptversammlung des Fränkenwaldvereins findet in
Kronach an den Pfingstfeiertagen ein großes Heimat - und
Trachtenfest statt . Die Höhepunkte bringt der Pfingstsonntag
mit dem Trachtenfestzng und dem Festspiel, das den Franken¬
wald und seine Taten im Dreißigjährigen Krieg , in den Er¬
oberungskriegen Napoleons und im Weltkrieg schildert. Die
Eisenbahndirektion Nürnberg läßt am Pfingstsonntag Sonder¬
züge ans Nürnberg , Hof, Thüringen und Sachsen nach Kronach
und zurück verkehren . Auskünfte erteilt : Frankeiiwatd -Bercin,
Kvonach (Oberfranken ).

El Reichskanzler Dr. Luther an Schlagctcrs Vater. Nach
Bekcmntwerhen der Tat ans Schlageters Grabmal hat Reichs¬
kanzler Dr. Luther folgendes Telegramm an den Vater
Schlageters gesandt : „Mit ticsstcr Entrüstung höre ich von
dem Bubenstück, das die Ruhestätte Ihres Sohnes geschändet
hat , der als ein Opfer seiner heißen Vaterlandsliebe den Tod
erlitt . Jene Verbrecher aber haben nur erreicht , daß heute alle
Deutschen dankbaren Herzens erneut des Mannes gedenken,
der sein Leben für das Recht und die Freiheit des deutschen
Volkes einsetzte."

tT Mill ' oncnuntcrschlaguiig eines Baukinhabcrs . Wie aus
Bonn gemeldet wird, hat der Mitinhaber des dortigen Bank¬
hauses Louis David , Otto David , umfangreiche llutcrschla-
oungen begangen , die sich auf drei Millionen Mark belaufen.
Das Bankhaus ist überschuldet . Den Forderuiigen steht nur
eine Masse von 150 000 Mark gegenüber . Otto David , der nach
Zürich geflüchtet war, wurde dort gestern verhaftet.

□ Schadenfeuer . Eine zu Notwohuuugcu hergerichtcte
ehemalige Krankenbaracke in Quedlinburg , in der acht minder¬
bemittelte Familien wohnten , brannte vollständig nieder . Es
konnte nichts gerettet werden . Die Bewohner flüchteten nur
notdürftig bekleidet ins Freie . Es liegt Brandstiftung vor.
Die Familien waren zuni größten Teil nicht versichert.

□ Hindenburg -Rede im Rundfunk . Reichspräsident
v. Hindcnburg wird am Dienstag Hamburg einen Besuch ab-
stattcn . Die offiziellen Reden des Reichspräsidenten und des
Ersten Bürgermeisters von Hamburg , Dr . Petersen , auf dem
Hamburger Rathaus werden sowohl ans die verschiedenen
nortvbcuticlicn Sender übcxtrctöcu werden als auch von der

auf dieser Seite zum Ausbruch . Der Ranch inachte einer
breiten Flamme Platz,' die gierig züngelnd zum Him-
ntel stieg.

Maddalena hatte schon den Mniid geöffnet, um nach
Hilfe zu schreien. Aber der Gedanke,daß jeder Hilferuf
in dieser Einöde nur von jenem Menschen gehört werden
konnte, der ihn vielleicht als das Signal erwartete, um
sich auf seine Beute zu stürzen, schloß ihr alsbald wieder
die zitternden Lippen. Sie überzeugte sich, daß der
Dolch, den ihr Anselmo gegeben, noch in ihrem Bnsen-
tuch bewahrt war und verließ dann mit entschlossener
Miene das Ziinmer. Am Brunnen im Hausflur schöpfte
sie Wasser in einen Eimer, und lief damit in das Zim¬
mer zurück. Hier beugte sie sich weit vor und leerte den
Eimer auf das brennende Dach des angebauten Heuscho¬
bers. Aber das Feuer spottete der aufopfernden Kalt¬
blütigkeit des tapferen Mädchens.

Da drang plötzlich ein verzweiflungsvoller Schrei an
das Ohr Maddalenas . Es war die Stimme Luigis . Sie
warf einen letzten Blick ans die nicht mehr zu bezwingen¬
den Flammen und eiste dann zu ihrem Vater. Sic fand
Luigi auf seinem Bett festgebnndcn und in vergeblichem
Anstrengungen sich zu befreien. Vor ihm stand Giovanni
und betrachtete den Unglücklichen mit höhnischem Lächeln.
Mit einem zornigen Aufschrei stürzte sich Maddalena auf
das Lager um die Fesseln des Vaters zu lösen, aber Gio¬
vanni hinderte sie daran . Nun wandte sich das tapfere
Mädchen gegen ihren Verfolger. Sie überhäufte ihn mit
Schmähungen und bat Gott, ihr Stärke zu dem un¬
gleichen Kampfe zu verleihen. Doch Giovanni warf sie
mit einem Faustschlage zu Boden. Im nächsten Augen¬
blick hatte er sie um den Leib gepackt und hob sie wie eine
Feder in die Höhe. In wenigen Sprüngen erreichte er

Fumsiundc in Berlin , ferner von Stettin und Königs^
hausen verbreitet . Die Rede des Reichspräsidenten p*
der Zeit von 7.20 bis 7.50 Uhr statt.□ - — --- — . l 'i occ yunuiuim

Gräfin Vothmer geschieden. Vor dem LaiM m»sverhandlungen mite
Potsdam wurde die Scheidung des Negierungsrats ^ Kne Verständigung nie
Bothmcr von feiner Gattin ausgesprochen . Die letztere>PMbu„g der Liquidation
als allein schuldiger Teil erklärt . Das Reichsgericht Yst _ ■ . _
Revision der Gräfin gegen das Urteil vom 23. 12. ver>m —er König von Ei
Damit ist die Strafe in Höhe von vier Monaten Geŝ 'ü PNdon, 3. Mai . Um
die in dem ersten Prozeß gefällt wurde, ' rechtskräsil!! ' Pe in engerer Fühlun
worden. ' ' ' ,Ln »’orgcti von Wmdso

In einer GastwirtsM ^ ; Die Bergarbeitcre

Tentschlc
r- ^ Min, 3. Mai . Die
^stiben der polnischen B

□ Im Streit erschossen.
Berlin kam es, wie die Morqenblätter melden , zwischen ^ Mgrcsses hielten he

• '* Mamentsnntgliedern

Zur bevorfteherll
)°»don, 3 . Mai . De:

Bauunternehmer und einem Justizwachtmeister zuL
Streit , in dessen Verlauf der Justizwachtmeister seine --k
Pistole zog und seinen Gegner erschoß. I

□ Eröffnung der dritten Rerchs-Gastwrrtsmcsse . DiMH Telearavb " schreibt
Rcichs-Gastwirtsmcssc wurde in der Autohalle am silan dürfe <
dämm eröffnet . Mein »nt den Verein

Q Raul ' übersall . In Baden wurde eine ver-IM (,mit  werden
Justizrätin Frau Lewy in ihrer Wohnung in. der AlepPÄnderung der auf der
straße 14 von zwei Männern , die angeblich Zimmer zicPen Kriegsschiff-Type
UH Kien, mit einem Fausthicb betäub ! und beraubt . Den mch Rüstungen dürfte
fielen Bargelder und Schmucksachen im Gesamtwert « 'Men des Kontinent
10 000 Reichsmark in die Hände . ,. „Ä Entente überlassen

□ Amoklauf in der Dunkelheit . Der 25jährige ' ‘Ijgjen Kampf für eh
Franz Lange ans Neukölln wurde verhaftet , weil er " ŝ Len führen müssen.
Nacht in der Trunkenheit in einem Lokal grundlos ciiP c?» höchstens ein mens
angeschosscn und aus der Flucht noch einem Passanten Pas nicht für Größt

stschverletzungen an Kopf und Rücken beigcbracht hatte
□ Schwere Brandkatastrophe . Nachts brach in dcsts

fischen Spulen - und Holzwarenfabrik von Arthur Glas

[ Oec Sicherheit am Rh
Amerika und

?Jor£, 3. Mai.
orneran (Schlesien) ein Feuer aus . In den großen I ^ iitile Marine " erk'lö

Vorräten fand es reiche Nahrung und den Feuerwehren hiegen bc§ englisch
nicht möglich, den Riesenbrand erfolgreich zu belämpUMendersvrauna sei acs
Fabrik mit 'ihren großen Arbeitssälen brannte bis njZchn Bunkern 'sovw/ 5ivh
Umfassungsmauern nieder , wodurch ein Millionenschadc"» iiaclnufünen' branchn
standen ist. Etwa 250 Arbeiter wurden dadurch brotlos im >nucn

öö Anschlag auf den Eisenbahnverkehr . Ein bercRj
genommener Täter hat zwischen dem Bahnhof Land
Haltepunkt Obersdorf (Schlesien) große Steine ans die, 1
gelegt, um die Züge zum Entgleisen zu bringen . ZwU»
haben die aufgelegten Steine zermalmt . Der Täter ip | 4 ^

Ns
größere Mengen Steine aufgelegt . Der Anschlag wurss. ^..-oe r Kommunal
'' ' ^ ' • - ■ . Der Mesbaden , der fi

^  C«ufen  ist. befaßte sich
.Die Frage ist

^ °ßter ^
Msen

beim Durchfahren eines dritten Zuges entdeckt,
ein Geständnis abgelegt . Personen sind nicht
gekommen. (|„ 0 ., - --

□ Schweres Automobilunglück . Etwa drei Kilonsis - °î °tzter Bedeutung.
Freistadt bei Linz ereignete sich ein schweres Automobil " .; nirfuPu einzelne K:
dem das Leben des 13jährigcn Oskar Streit , eines Ensih mehr lebensfa
Herausgebers der hiesigen „Tagespost " und Verlegers •£, ^ .Tut die Landkreis
Simmer , zum Opfer siel. Der Chauffeur wollte 5»ci ;{sinb‘n Betracht komm
auswcicheu , wobei der mit sechs Personen besetzte Kral ' -Kch Pgsverhandlungei
eine etwa zwei Meter hohe Böschung herabstürzte . ^ Hh Ist Vertrag mit (
Streit erlitt eilten Wirhelsäulenbruch , der Verleger Hj ^ .pZde der Kreis
Simmer und dessen Schwester sowie der Chauffeur '̂ , Sossenheim vc
leicht verletzt, während der Sohn des Vizepräsidenten ff sjösbezirk zusamme
österreichischen Landesregierung und eine Schwester des 11 i; ^ ehx daseinsberech

am Wiesbaden.
und Schierstein

Mu ^ ge der Eingemeir
^gere ^ . _

Iti, ^ Um vorläufig 11

Verunglückten heil davonkamen.
IT Eine Botschastersgattin in Paris ermordet,

des früheren französischen Botschafters in Japan,
ist in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden wordcu , ^ 1"8eregt worden.
Polizei stellte drei Schußverletzungen fest. Es handelt
einen Einbruch . Alle Schränke waren erbrochen.

m Eine Familie von Einbrechern ermordet, v.,
Ortschaft Mulvt (Italien) ermordeten Einbrê ^ ^
der Nacht einen Müller , seine Frau und zwei kleine ^ e„^ -m ĉ baden. st-
Nur das jüngste Kind blieb am Leben. Als Ursackseö
tat wird persönliche Rache angenommen . Die Behörde«
du- Untersuchung des Mordes ausgenommen.

■]v Er hat daher e
ganze Frage pri

,4

th,

Letzte Nachrichten.
Lfej$ tcltnwI " uacl}
-ij)ll|_Cs6«bcn, ab . Neb
jtgllUnd Kultur -Aussck
l bon Staat und

Eine Vorlage der Reichsregierung zur FürftcucrvM̂;
Berlin , 3. Mai . Die Vorlage der ReichsregiePÄ

A. . , . a. vnAinvnitiVrtrt .' .Ulf

Hi 11!* behandelt, ü
"d Grundlage.

H cM ^ Plcgt wird , r
s§ultige Klärung

^ > «4 Dr . Kalle,die Entschädigung der vormals regierenden Fürsten.
mittag an den Reichsrat gegangen, nachdem^
minister Dr . Llülz die Vorlage , die vom Reichsjustiznu
ausgearbeitet war , heute vormittag unterzeichnet ¥ iiC\  der ^wichtmsten'Är

^ zu helfen.
hS  Problem

feie Treppe. Mit einem Fußtritt stieß er die ‘-4t
Osteria auf und verließ mit seiner Bürde das -vsiMst
das ihm das offen gelassene Fenster Eingang verlsj >̂-

.deutschen G

Eine halbe Stunde später trat Giovanni in
der Anhöhe gelegenes Haus und legte das ohn"'
Mädchen auf sein Bett nieder. Mit unerschülM,^
Ruhe zündete er das Feuer im Kamin an und Aj,
indem er die Füße ans die Eisenstange des Kam>u- ^
leise vor sich hin:

„Jetzt endlich bin ich bei der letzten Rache angu^ k-
Dann legte er sich bequem in seinen Stuhl zrll

begann folgendes Selbstgespräch: ~
,Deni Alten, dem Mörder meines Vaters , ^ ,

die Knochen im Leibe zerbrochen. Der Knabe
.meiner Kugel in die Brust getroffen. Den K
habe ich niedergeschlagen und im See ertränkt,
trauten , Sforza , der so einfältig war in meine u si>
gehen, habe ich erdolcht- Bleiben noch der ^
die Tochter übrig. Der Vale ; röstet zu dieser§
seinem Bette. . . . Und die. Tochter. . . - Die ^ ^ r1̂
hier in meiner Gewalt. . . . Gott selbst kann i-;;
meine letzte Beute nicht mehr entreißen. In einer^
werde ich vollständig gerächt sein_ Elender-̂
der Name- mit dem sie mich bezcichnete. sii>o
sehen ob sie nicht bald einen anderen Namen
weiß, um mich anzuslehcn, wie man zu Gott :j
Geduld!" _ r nj Wf

Er schwieg eine Zeitlang, dann sprang er
dem Rufe : „Wenn sie tot wäre?" von seiue"
auf, eilte auf das Bett zu und legte seine Ham ^
Herz des Mädchens. Ein entmenschtes Lächelt

.Dc
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tut und Königs^
sspräsidenten

Deutschland und Polen.
Berlin, 3 Mai Die deutsche Regierung hat auf eni

... 7°ibm der polnischen Botschaft in Berlin über die! L-qm-
Vor dem Lan̂ Verhandlungen mitgcteilt, daß das polnische Angebot
iegierungsrats »f eine Verständigung nicht genügt und daß sie die völlige
cn. Die letztere TM »»» der Liquidation verlangt.

Reick,sacricht hft
om 23 12. vcr>"-1 Ter König von England wieder in London.
i Monaten GeM London, 3. Mai . Um init der Entwicklung in der Berg-
rde, ' rechtskräftigj„ cngcrcr  Fühlung bleiben zu können, -st der König

.kLhbrgen von Wmdsor zum Buckingham Milast znruck-
incr GastwirtMM .;̂ Z)ie Bergarbeiterexclütive und der Rat des E>cwcrk-
lelden mscheiilW °ngresfeS hielten heute morgen eine Besprechung in>t

U ^ tzlamentsmitgliedern der Arbeiter,xirtei ab.

urde en,e W 'W Beteit sein werd
ung IN. der AIe!A .Mĵ ûng der auf der tc »,»>»■.»»•- '>.>• ovv..,. . - ^ - •••,- - - • .
icblich Zinlnicr ; r % ,, Kriegsschiff-Typen auszuarbeiten. Hinsichilich ecr j
id beraubt. Den s «te« Rüstungen dürfte die Initiative den fiihrei'.ocn Mcki-
t»t Gesamtwert« Niech^n des Kontinents, Frankreich, Italien und der

, Entente überlassen bleiben. Mit diesen wcroe Tcuitzy-
Ter 25jährigc Äs«, den Kampf für eine allgemeine Verminderung rer
hastet, weil et '*L^ gen führen müssen. Während die'Vereinigten Staaten
il grundlos eine" - ^ höchstens ein menschliches Interesse nehmen wnmen
nem Passanten
ieigebracht hatte
)1s brach in den Amerika und der Streik in England,
ion Arthur Glab. Sü>v Aork, 3. Mai . Ein Beamter der „Juicrum mal

^ ^ ritile Marine " erklärte, die Oefsentlichkcit brauche pch
ei,.,, b«egen des englischen Kohleuslrciks zu sorgen. Die
^dersorgtlng sei gesichert und die Schiffe konnien m
lih, Ankern soviel Kohle mitsühren, daß sie aus rer :-,e>>e

»achtmeister zu
htmeister feilte-k gU£  Hx̂ gx̂ ehendsn Abrüstungskonferenz.

„ ^ ■i ^ iWon 3 Mai Der diplomatische Berichterstatter des
Mrtslucsse . DtMih ^ ^ » ^ zu der bevorstehenden Abrustuiigs-
Autohallc am ^ ^ Vürfc annchmen, das; Großbrnanmen ge-

mit den Bereinigten Staaten und vielleicht auch> . . . v ..... . t.... ti:fJk.« SKI vtrt ■»,»v
cn, begrenzte praktischH Pläne zur
er Washingtoner Konferenz nicyl ver-

nein 5BaWcuitett’KJ ? w.8 nicht für Grostbritannien als Garant dev Fr >, e-e>>-
der Sicherheit am Rhein der Fall sein.

Zn den großen
n Feuerwehren
ich zu bekämpf^brannte bis nck
Millionenschadcf

i dadurch brotlos
kehr. Ein bereis
Bahnhof Landes
Steine auf die,

: bringen. 3 11,c',,
Der Täter hat

^achnrfüllen brauchten.

MsM Mi!gern.
Anschlag ivurd« Der Kommunallandtag  für d^n Regierungs-

.' ..„3 Wiesbaden , der für den 17. Mai zu einer Sitzung
Echkufen ist, befaßte sich bereits mit den Eingemeindungs-
öt?

mitten.

»ten.
r Fürstenabf'"̂
Reichsregicrn'cht

»den Fürsten NK,
iachdem

ntdeckt. Der
ld nicht zn - mQp., i’ .. t |. , (.vyw.*.

ui •Sie  Frage ist für den Bezirksverband insofern
wa drei Kilonchlkĵ otzter Bedeutung , weil durch verschiedene Einge-
■res Automobil»" :„^ tigen einzelne Kreise so zusammenschmelzen, dag
Ireit , eines Enbz p.jM mehr lebensfähig sind. Das würde m erster
und Verlegers %!i n Mr die Landkreise Wiesbaden , Höchst uiid Konig-
n,r wollte zwci. fi iftZü Betracht kommen. Da die Frankfurter Einge-
en besetzte Krast̂ nngsverhaudlungen so weit gediehen sind, daß

herabstürzte. Fikh "r Vertrag mit Sossenheim schriftlich vorbereitet
der Verleger F ^ Jüiirbe der Kreis Höchst a . M . Schwanheim , Grnes-

>er Chanffcur Md Sossenheim verlieren und damit zu einem Ver-
gcpräftbcntcn e*21,ii>% 3uyammenfct)rumpfen , der für sich allein
e Schwester des' n ^ ehr daseinsberechtigt ist. Ähnlich liegt die Sache

m iÄe Wiesbaden. Neben der Eingemeindung von
; ermordet. «,V ) »nd Schierstein ist jetzt von Wiesbaden aus auch
in Japan , 3W >tf) der Eingemeindung von Sonnenberg und Ram-

'fnnden worden, »!t>, Seregt worden . Der Kommunallandtag kann sich
st. Es handelt r vorläufig mit diesen Dingen noch nicht be-
erbrochen. Er Hai daher eine Studienkommissiort eingesetzt,
n ermordet. A 9anze Frage prüfen soll.

,d ^ vei? lebw ^ .Wiesbaden. (Der  W a h l kr e,  s Pa r t e i t a g der
As Ursache deK Mchen VolksPar t ei.) Die Deutsche BolkSpartci
' Die Rcborde" ' ^ zK̂ Erciscs Hessen-Nassau Inelt ihren diesjährigen Partei-

. 45 , °rsteumal nach sieben Jahren tut besetzten Gebiet,
Ä [‘^ ben, ab. Neben dem Frauen -Ausschuh tagte der
«t-llDUnd Kultur -Ausschuß. In einem Vortrage wurde die
st KN von Staat und Kirche zmn Religionsunterricht in
Stit behandelt. Die Reichsversassungsei Ausgangs-
Sirde,,"'d Grundlage. Da aber die Reichsverfassung vcr-
^ x ^ usgRcgt wird, müsse das kommende Reichsschulgesetz

s?ültige Klärung bringen. Auf der großen Vertretcr-
Äirlten Kii)  sprach Dr . Kalle, M. d. R .. über die politische Lage
an Rc'Ä >̂ Lund Geheimrat Runkel-Schreswig über Aufwertung

i-fHostinni 'U'' ,fi°Iu,Menabfindung. Am Schluß der Tagung wurden zwei
-mKcki hâ >' « n-n angenommen, von denen die erste besagt, das;
wzeicpi wichtigsten Aufgaben fei, der notleidenden deutschen
— -- ,%itt filchaft zu helfen. In der zweiten Ncsvluiwn ivird

Rbqf, ?» das Problem der Erwerbslosigkeit nur durch den
deutschen Gesamtwirtschaftgelöst werden könne.

Erleichterungen dürften nicht durch gleichzeitige
der Realsteuern wieder wertlos gemacht werden.

Irftenc°n'e Wurde der Abbau der gewerocfeindlichcn Haus.
«tzesordcrt , deren Berechtigung grundsätzlich nur so-
° ^ o(n, Kitt werden könne, afs ihr voller Wert zu Zwecken

ij, kt^ .̂"ösbaues verwendet wird. ,
L (F l n g z c u g a b st n r z.) Bei Oberolm stürzte
^xst ?Bches Militärflugzeug ab, wobei der Apparat zer-

wurde. Ter Flugzeugführer blieb unvcrlevt.

Kd̂ vlw? " 'tadi. (Schwere Gasexplosion .) In
LxZwng in der Luisenstraße machte sich starker Gas-

Tf." bar. Ein Installateur wollte die Gasleitung ab-
gleichen Moment ereignete sich eine Explosion,

h r^ ch-wiben der tnt ersten Stock gelegenen Wohnung
M wmert, der Installateur im Gesicht und an den
4 '̂r verbrannt.

hibfl *tq 5 Utt a. M. (Sonderzug am Himmel-
nach dem Bogelsberg . Anläßlich der
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,7»ck« tzy.., L̂vigt ah Hartmannshain t.iv abends,
Zl (Amur " lchlußzug nach Gießen 8.34), Heldcnbe

nßzng uach Friedbcrg 9.00), Hanau-Ost
& i c» 9-41, Frankfurt Hbh. an 10.01. Von ^
S, «tsp. lvpk, kann man leicht den oberen Bogelsberg —
k,1 $ en\ !Ü!t Klubhaus und Taufstein mit Bismarckturm

-Md nachmittags auch noch das bekannte Bolks-
H „°>e Aun^ nhainer Höhe mit erleben, in dessen Mittel-

'̂ ht. dLs neuen Heimatstückes„Die Prie-

£  Frankfurt a. M. (T i e M a i sci cr i n F r a n k-
f u r t a M.) Die Feier des 1. Mtai ist in Frankfurt ruhig
verlausen. Sozialdemokraten und Kominnnisten veranstalleten
eine Kundgebung auf dem Römerberg. Ein Demonstrations¬
zug bewegte sich durch die Hauptstraßen der Stadt . An de,l
Hauptverkehrspunktenwaren von der Polizei vcr>tarlte Poftcn
zur Aufrechterhaltung der Ordnung gestellt.

/X Bad Homburg v. d. H. (Schwerer  M o t o r r a d-
u n f a l l b e i d e r S a a l b u r g.) Ein Motorradfahrer raste
mit einer schweren Maschine in einer Geschwindigkeit von zirta
75 Km. die Saalbiirg -Chaussee hinauf. Dabei verlor er die
Herrschaft über seine Maschine und zog fick) beim Sturze jo
schwere Verletzungenzu, daß er in das Hamburger Kranten-
haus gebracht werden mußte. ^

A Bad Homburg. (Eröffnung  d e r^K u r i n a d
H o m b n r g.) Die Sommersaison in Bad Homburg wurde
eröffnet. Die ersten Konzerte fanden auf der Kurhaus-Terrasse
unter Leitung des Kapellmeisters Hüttenberger-Bad Homburg
statt. In den Morgenstunden konzertierte das Kurorchester
unter Leitung des Kapellmeisters Otte-Frankfnrt an den
Quellen. Kurhaus und Park sind neu hergerichtet; bet un¬
terem versucht man ihm das großzügige Aussehen, da-. er
unter seinem Schöpfer Bonne besaß, wiederzugeben. T-er
Fuzuq von Kurgästen, vornehmlich in die Sanatorien und
Kuranstalten, hat in erfreulichem Umfange eingesetzt.

A Kassel. (Kurhessischer Ko m mu » all an d-
tag .) Der 55. Kommunallandtag für den Regierungsbezirk
Kassel beschloß in seiner Sitzung u. a. die Aufnahme einer An¬
leihe im Betrage von 4 688 089 Reichsmark. D>e,e Btittel sind
erforderlich zur Förderung der Kleineisenindustrie rm rireise
Schmalkalden, die unter den Auswirkungen des Handels¬
vertrages mit Spanien und des Zollkrieges mit Polen beson¬
ders schwer leidet. 300 000 Mark sollen zur Gewährung lang¬
fristiger Darlehen an die Klcineisenindustriebereitgestellt wer¬
den/wobei der Hoffnung Ausdruck gegeben werden soll, daß
auch der Staat und das Reich sich die Förderung der Klein-
eijenindustrie im Kreise Schmalkalden angelegen seut lassen
mögen.

MfsindUW eines Winozeros W Diluvialeis.
Im ewigen Eise Nordsibiricns.

Der Forscher Hofrat E. W. Psizenmayer machte kürzlich
im Diluvialeis in Nordsibirien in der Umgebung am Weocho-
jansk, der typisch-arktisch-kontinentales Klima hat, einige inter¬
essante Mammntleichenflinde und berichtete über ihre Auffin¬
dung in seinem Buch „Mammutleichen und Urwal-dmenschen
in Nordostsibirien" folgendes:

Wir hatten bis gegen1 Uhr nachts auf Schneehühner ge¬
jagt und waren auf dem Heimweg begriffen. Beim Ueber-
scbreiten des vollständig trockene,: Bettes eines Baches gewahrte
ich einen mächtigen Oberschenkelknochen zwischen dem Geröll,
der nach seinen Ausmaßen nur einem der größten Säugetiere
der Diluvialzeit, vermutlich einem Rhinozeros, angchört haben
konnte. Aufmerksam geworden, gingen wir im stellenweise
tief ausgewaschenen Bachbett aufwärts und fanden bald noch
mehrere' größere und kleinere Knochen, an denen teilweise noch
Bänder - und Schneureste hingen. Alle diese Knochen gehörien
offenbar zusammen und es,war zu erwarten, daß wir noch
weitere Teile des Skeletts finden würden. ^ Wie mir mein Be¬
gleiter sagte, befiirden sich die Quellen dieses Baches — sein
Name ist Choptolog —, der von den Bergen herabkow.mt, in
der Taiga, etwa neun Kilometer oberhalb der Fundstelle.

Beim weiteren Ausstieg im Bett des Baches entdc'ckien
wir zwischen Geröll und Steinen immer noch neue Skelett¬
teile, so verschiedene große 'Extremitätenknochen, ein Schulter¬
blatt , Rippen und Wirbel, an einer Baumwurzel den Atlas
und schließlich in einer Wasserlache einen Teil des Beckens und
den Oberschädel eines Rhinoceros-tichorhinus. Wir waren alio
hier auf ,, -

die Reste eines wollhaarigcn Nashorns,
eines Zeitgenossen des Mammuts , gestoßen. Es war anzu-
nchmen, daß wir der Stelle, wo das Skelett in der Uferböschung
gesteckt hatte, jetzt nahe waren, denn wir fanden nach der Ent¬
deckung des Schädels und des Beckens, der schwersten Skelett¬
teile, keine Knochen weiter bachaufwärts. Aber alles Absuchen
der User blieb ergebnislos, wir konnten die Stelle, wo das
Skelett in der Uferböschung gesteckt hatte, nicht finden. Ohne
Zweifel hatte der in der Zeit der Schneeschmelze wasserreiche
und recht reißende Bergbach dies Skelett hier irgendwo aus¬
gewaschen, oder es war durch einen Einsturz oder Abrutsch der
Uferböschung in den Bach geraten. Es hatte vermutlich mit
jedenfalls teilweise gefrorenen Weichteilen

im ewig gefrorenen Boden
gesteckt, der jetzt oberflächlich, kaum einen Meter tief, aufgetaut
war . Wir schlepptcit den Schädel mit nach Hause, nachdem
wir die kaunt auf einen Kilometer im Bachbett zerstreuten
Skletteile zusammengctragen hatten. Unter Aufsicht meines
Begleiters wurden sie am folgenden Tage nach Werchojausk
geschafft und auf der Rückfahrt nahmen wir diese Rhinozeros-
reste mit nach Petersburg.

Psizenmayer, der sich mehrere Jahre im unbekannten
Sibirien aufgehaltcn hat, schildert daneben sehr anschaulich
aiich Sitten und Gebräuche der Jakuten,  T u n g u s e n
und L a m u t e n, die in ihrer Kultur immer noch um Jahr¬
hunderte zurück sind. Aberglauben  aller Art spielt be:
ibnen eine wichtige Rolle, auf der Jagd verlassen sie sich mehr
auf den alten, von Urvätern ererbter: Jagdzauber als auf ihre
primitiven Waffen. Aeußerlich zwar Christen, wollen sie es
doch mit den Göttern nicht verderben, und der Schamane zieht
noch genau wie ehedem bei ihnen umher. Psizenmayer wohnte
einer Jakutcnhochzcit bei, die in Verbindung mit dem berühm¬
ten Kumysfest in althergebrachterWeise gefeiert wurde. Auch
eine Skopzenansicdlung hat er besucht, und wir gewinnen aus
seiner Schilderung Einblick in die religiös mystischen Gebräuche
oieser verblendeten Sekte.

Svort-AaKrichken.
JußballsportvcreiuFrankfurt dritter in der Süddeutschen

Meisterschaft.
Fußbaltsportverein Frankftirt sicherte sich im Frankfurter

Stadion durch einen eindnicksvollen4:1-Sieg über den vorjährigen
Süddeutschen Meister, B.f.R. Mannheim, den dritten Platz n: der
Süddeutschen Mcisterschajts-Tabclle, der gleichfalls zur Teilnahme
an den Kämpfen um die D.F.B.-Meistcrschajt berechtigt.

Spielvereinigung Fürth schlägt den K.F.V. mit 4:0.

des

Wattct" wurden mit 4:0 sicherer Sieger.
Sportklub 1880 Frankfurt unterliegt im Endkampf um die

Deutsche Meisterschaft.
Das Hinden'burg-Stadion in Hannover war der Schauplatz

des Endspiels um die Deutsche Rugbymeisterschaft. Der vor,ayrige
Deutsche Meister und diesjährige Süddeutsche Merster, Sporttlnb
1880 Frankfurt a. M., verlor nach hartem Kampfe mit 0:8 gegen
den Norddeutschen Meister FC. Schwalbe, Hannover.

Bayern München schlägt den H.S .V.
Beim Süddeutschen Meister Bayern München weilte der

Hamburger Sportverein und verlor knapp mit 4:3.

Males.

In Fürth trafen sich die Spielvereinigung und der Meister
Bezirkes Württemberg-Baden, der K.F.B. Die Fürtger „Ktee-

Hochheiin a. M ., den 4. Mai 1926.

— Man schreibt uns:
Protest -Kundgebung . Die auf den 28. Aprtl lfd. Hrs.

von dem hiesigen Haus - und Erundbefttzerverein , dem
Handwerker - und Eewerbeverein , dem Weinbauoerein und
der Ortsbauernschaft in die Traube (Friedrich Abt) ein-
berufene Protestkundgebung gegen Staatssvzialtsmus und
Zwangswirtschaft gestaltete sich zu einer machtvollen De¬
monstration . Der volle Saal bewies , daß es sich um
Existenzfragen der vertretenen Stände handelte , dre nrcht
mehr aewillt sind, sich das nachgerade unerträgliche Fi¬
nanz - und Steuergebahren von Reich, Land und Kommune
länger gefallen zu lassen. In er, -hopfender Weise ver.
breitete sich der Hauptredner , Herr Nechtsanwalt und Notar
Dr W Rhode , Stadtverordneter zu Franksurt am Main,
über die von Regierung und Parteien verschuldete trost¬
lose Lage ; der Schwerpunkt seines Referates lag auf der
flucbbeladenen Wohnungszwangswtrtschaft , dw den Altttet-
stand nahezu zur Strecke gebracht habe. Serne Darlegungen
wurden berfällig ausgenommen. Die Ver,amm :ung lertete
der l . Vorsitzende des hiesigen Hausbefttzervererns Herr
F Vrehm der in eindrucksvollem Eingangs - und Schlutz-
wort den Wirtschaftsbolschewismus geißelte und d:e nach¬
folgende Entschließung begründete . Letztere fand ernstrm-
mige Annahme.

Entschlreßung: ^ .
Die heute im Saal der „Traube " (Abt ) zu Hochheim

am Main in großer Zahl versammelten Vertreter von
Haus - und Grundbesitz, Huubwerk, Gewerbe , Handel , Rent-
,:ern , Landwirtschaft und Wernbau wersen mit allein Nach¬
druck auf die katastrophale Wirtschaftslage Deutschlands,
insbesondere des besetzten Gebiets , hin , bereu Hauptur¬
sache in der inneren Belastung der deutschen Wirtschaft
zu erblicken ist. Die Krise ist durch Ge ;ahrlange falsche
Wirtschafts -, Finanz - und Steuerpolitik des Reiches, der
Länder und der Kommunen ontverursacht und späterhin
verschärft worden . Die neuerdings eingetretenen Steuer¬
milderungen sind zwar als ein Anfang zum Âbbau der
Steuerlast zu begrüßen ; bei dem weiteren E>enken der
Steuer ist aber auch auf die Notwendigkeit der Kapitak-
bilduirg in unserer Wirtschaft mehr Bedacht zu nehmen.
Zu ihrer Gesundung ist u. a. Einschränkung des aufge¬
blähten , überorganisierten Verwaltungsapparates unab¬
weisbar . Die Versammlung verlangt demgemäß bestimmt.
1. Durchgreifende Maßnahmen zur Einschränkung der Aus¬
gaben der öffentlichen Verwaltung und Entlastung der
Wirtschaft von den drosselnden Steuern . 2. Abbau des
Verwaltungsapparates im Reich, Ländern und Gemeinden,
äußerste Sparsamkeit in allen Sparten der öffentlichen
Verwaltung . 3 . Vereinfachung der Steuergesetzgebung und
-Verwaltung . 4. Abbau der Gewerbesteuer, der Umstitz-
und Verbrauchssteuern . Am Sitz der ältesten rheinischen
Sektkellerei verlangen wir Beseitigung der per 1. Zutl
1926 beschlossenen gewekbetötenden Sektsteuer unter Hin-
weis auch auf die kulturelle Bedeutung des deutschen Sekt¬
gewerbes . 5. Beseitigung der Hauszmssteuer , beschleunigt
für die gewerblichen Räume , sowie der Grundoeriiiogenv-
steuer, insbesondere auch für die Landwirtschaft . 6. Un¬
verzügliche Beseitigung der Wohnungsztvangswirtlchaft,
schon damit das ein Viertel der deutschen Bevölkerung er¬
nährende private Baugewerbe nebst den zahlreichen ^>!lfs-
gewerben wieder in Gang kommt, das Kernstück seder ver¬
nünftigen Wirtschaft wiedergesundet ui:d zahllose Erwerbs¬
lose von Almoseuempfängern wieder zu steuetfahlgeu
Staatsbürgern werden . Die Versammlung erwartet daß
Reich, Länder und Gemeinden bei der Neuaufstellung ihrer
Voranschläge , schon in ihrem ureigenen Interesse d ese
Forderungen der deutschen Wirtschaft unbedingt berücksich¬
tigen.

' Hochheim am Main, den 28. Äpr:l 192b.Dr . Rhode , Brehm.

—r Konzert . Das Koilzert der hiesigen „Sä,igerver-
einigung " im Bunde mit dem Mamzer Bruderoereut
Eäcilia " an: verflossenen Sonntag Abend im großen

Konzertsaalo der Mainzer Liedertafel nahm bei ausoer-
kauftem Hause einen schonen und kunstvollen Verlauf.
Die einzelnen Chorlieder , ausgefuhrt E ca. IW Sa g ,
glänzten durch Tonstärke und zeigten dabei doch feme Ab-
schattierungenhinsichtlich des Ausdrucks Desgleichen boten
die Solisten kunstvolle Leistungen. >(Bericht f g
nächsten Nummer .)

LamMukgveranstaltet '. Da-
derEesundhettsw^
cru6|d)uöe6 lur Zügen Pi Begrüßung den Abend, in denen

beit Wer , bet K-Iunbh- it “ !Ä uil  JÄ
Der Gesangverein „Harmonie sang alsdann m fl ^ „
Ausdruck den stimmungsvollen Ltannerchor ,,Ho mwey .
SSicrauf crariff Herr Dr. Wies das Wort zu seinem Vor¬
trage : „Gesundheitspflege als Eesundheitsrecht ". E >n ei-
tend drückte er sein Bedauern aus daß die Versammlung
nicht in der erwünschten Weise besucht sei. Es fehlt g
rade derjenige Teil der Gemeinde, an den sich die



führungen in erster Linie richteten , nämlich die heranrei¬
fende Jugend . Redner gliederte darauf sein Thema in
die vier Dispositionspunkte : l . Die Eesundheitspfiicht der
Mutter ihrem werdenden Kinde gegenüber . 2. Die Ee-
fundheitspflicht der Eltern gegenüber ihren Kindern.
3 . Die Gesundheitspflege in der Scbule . 4. Die Gesund¬
heitspflege bei der heranreifenden Jugend . Der Vor¬
tragende behandelte den ausgedehnten Stoff in volks¬
tümlicher Weise und wußte die Darstellung durch Ein¬
streuen von Erlebniffen aus seiner ärztlichen Praxis in¬
teressant zu machen . Besonders ermahnte er die Jugend,
in heiligem Ernste vor jener üblen Krankheit sich zu
schützen, die man nicht gerne bei Namen nennt und die
gerade nach dem Kriege wie ein Würgengel durch die
Lande schreitet und so viele Jugendkraft und so vieles
Jugendglück zerstört . Reicher Beifall lohnte Herrn Dr.
Wies für seine Ausführungen . Nachdem der Versamm¬
lungsleiter dem Redner den Dank ausgesprochen , betra¬
ten Mitglieder der hiesigen „Turngemeinde " die Bühne.
Am Reck führten sie schwere turnerische Übungen , darun¬
ter auch den Riesenschwung , mit Eleganz und großer
Exaktheit vor , die allgemeine Bewunderung fanden . Zum
Schluffe sang der Gesangverein „Germania " den Män¬
nerchor „Der Fremdenlegionär " von Hegar . Der Verein
bot eine schöne Leistung im Hinblick auf die Schwere und
den Umfang des Liedes . Darauf wurde der anregend
verlaufene Abend vom Versammlungsleiter mit einem
Dankeswort an alle , die zu seinem Gelingen beigetragen,
geschlossen.

l Kein Kurzschluß . Wie uns die Mainkraftwerke A.
E . in Höchst a . M . Mitteilen , ist hinsichtlich des gemelde¬
ten Brandes in Wicker einwandfrei fcstgestellt , daß Kurz¬
schluß als Vrandursache nicht in Frage kommt . Wir bitten
Berichterstatter bei Meldungen stets sehr vorsichtig zu sein
und Behauptungen nur dann aufzustellen , wenn sie als
Totsache einwandfrei feststehen.

Am Mittwoch tagte in Wiesbaden die 36. Vollver¬
sammlung der Handwerkskammer unter Leitung von Zim¬
mermeister Carstens -Wiesbaden . Regierungspräsident Ehr-
ler , welcher der Versammlung beiwohnte , versicherte , daß
die Handwerker auf die Hilfe der Regierung bauen können.
Der Vorsitzende gab sodann einen Überblick über die be¬
trübliche Lage des Handwerks , die sich auch aus dem dann
folgenden Geschäftsbericht , den Syndikus Schroeder er¬
stattete , wiederspiegelte . Die Jahresrechnung von 1925/26
und der Haushaltsplan für 1926/27 wurden gutgeheißen
und die Umlage für Frankfurt mit 15 Prozent der Ge¬
werbesteuer festgesetzt , bezüglich der Umlage für Wiesba¬
den und den übrigen Bezirk beschloß die Versammlung,
dem Vorstande das Recht zu übertragen , den Prozentsatz
zu bestimmen . Zum Schluß wurden verschiedene Anträge
von Mitgliedern über Baufragen genehmigt und auf die
ordnungsmäßige .Erledigung der Gesellenprüfungen hin¬
gewiesen . K-M . Hanson bemängelte schließlich , daß wäh¬
rend des kürzlichen Besuches des preußischen Innenministers
Severing in Wiesbaden zu einer Aussprache mit dem
Innenministers außer den politischen Parteien und der
Presie auch die Gewerkschaften in das Regierungsgebäude
geladen waren , während die Vertreter der Wirtschaft
lediglich zu dem Unterhaltungsabend im Kurhause , der
zu Ehren des Ministers stattfand , gebeten gewesen seien.
Es habe sich herausgestellt , daß der Minister einseitig
unterrichtet worden sei . Es wurde beschlossen, bei der
Regierung vorstellig zu werden , daß bei kommenden
Ministerbesuchen auch die Vertreter der Wirtschaft , des
Handwerks usw . zu einer Aussprache herangezogen werden.

4b Schutz den Falkenvögcln und Eulen . Die Falkenvögel
und Eulen werden in unserer Heimat von Jahr zu Jahr
seltener . Biele von ihnen sind bereits Naturdenkmäler ge¬
worden . Mit Nntcrstütznng der staatlichen Stelle für Natur¬
denkmalspflege ist für Preußen ein „Verein fiir Falkenvogcl-
schutz" gegründet worden , dessen Vorsitzender Major a . D.
vr . phil . Wegner , Berlin S . 42,  Oranienstraße 68 wohnt.
Der Verein hat sich zur Aufgabe gestellt, Jägern und Namr-
freunden Belohnungen zu zahlen , wenn es ihnen gelingt,
Bruten der genannten Vögel bis zum Ausfliegen zu hegen.
Die Mittel der Belohnungen werden aus einem Jahres¬
beitrag der Mitglieder des Vereins (jährlich 2 Mark ) und aus
Spenden ausgebracht . Die Höhe der Belohnungen richtet sich
nach den vorhandenen Mitteln des Vereins . Amtlich be¬
glaubigte Meldungen sind bis 15. August d. I . beim Vor¬
sitzenden einzurcichen.

4b Fahrpreisermäßigung für das Personal der frei¬
willigen Krankenpflege . In der Plenarsitzung des Reichstags
vom 30 . April wurde eine Entschließung des Abg. B i cke s
(D. Vp .): „Die Reichsregierung zu ersuchen, bei der Reichs¬
bahngesellschaft mit allem Nachdruck dahin zu wirken, daß die
bis zum Jahre 1922 gewährte Fahrpreisermäßigung für das
Personal der sreiivilligen Krankenpflege , insbesondere auch
die Vergünstigung für die Angehörigen der Freiwilligen Sani-
tätskolonnen vom Roten Kreuz , bei Fahrten zu gemeinsamen
Hebungen wiederhergestellt werde" , mit allen Stimmen gegen
die der Kommunisten angenommen.

Der steigende Mil-Kakawerbtaath.
Der Welf verbrauch an Kakao bef rüg
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme . sowie für Kranz - und Blumenspen¬
den bei dem Hinscheiden unseres lieben
Bruders , Onkels und Schwagers Herrn
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Jakob Ramp
sowie allen denen die ihm die letzte Ehre
erwiesen haben , sprechen wir hiermit unse¬
ren innigsten Dank aus . Besonderen Dank
den barmherzigen Schwestern , sowie Herrn
Dr. Santlus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Hochheim , den 3 . Mai 1926.
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Für die zu unserer GOLDNEN HOGHZEIT

erwiesene Aufmerksamkeiten , Glück und Segens¬
wünsche sagen wir allen auf diesem Wege

Für ' die uns anläßlich unserer Ver¬

mählung erwiesene Aufmerksamkeit sagen
wir unseren

aufrichtigsten Dank
Otto Wallenwein und Frau

geb . Rjsch.

Hochheim , den 3 . Mai 1926.

herzlichsten Dank
Otto Drescher und Frau

Hochheim , den 3 . Mai 1926.

Privatimpfung
Donnerstag , 6. Mai nachm. 2—3 Uhr.

Dr . Santlus«
Dr . Wies.

MmW MdezuWerdliMmMs firftis
* MkWMMbM fiir Xalniite KalMiil«

MIMeManatmaftraen der Siebt Sol
Abschrift.

An die Magistrate und Eemeindevorstände des $
Betrifft : Aufsicht über den Priv .atmusikunterliö

Aus die im Amtl . Schulblatt 1925 S . 58 ff. a«
anlassung der Regierung Abt . für Kirchen - und
wesen veröffentlichten neuen Bestimmungen W
Privatmusikunterricht weise ich besonders hin : 3'
richtung und zum Betriebe von Musiklehranstalst >f
zur Ausübung des Privatmusiklehrerberufes ist dü
liche Genehmigung erforderlich . Diese Genehmig
bei den staatlichen Schulräten mit den in den eE
neuen Bestimmungen bezeichneten Unterlagen zu df
gen . Sie ist auch in den Fällen neu zu bea »k
in denen bereits früher die Unterrichtserlaubnis
und Eintragungen in die von den Schulräten gemäß
vom 3. Mai 1923 (Zentr . Blatt f. d. U. V . 1922 &■
führenden Listen erfolgt war . Gegen diejenige!
dieser Anordnung nicht entsprechen , wird mit empfw
Geld - bezw . Freiheitsstrafen vorgegangen werden.

Ich ersuche die Magistrate und Eemeindevorstä »̂
Durchführung dieser Maßnahmen streng zu übe^
und dafür zu sorgen , daß die beteiligten Kreise M
von vorstehender Bekanntmachung erhalten.

Wiesbaden , den 23 . April 1926.
Nr . 2. 370 , Der Landrat : I . V . gez
Wird veröffentlicht:
Hochheim a . M ., den 3. Mai 1926.

Der Bürgermeister : Arz
v T» der letzten

Bekanntmachung.
Das Polizeiamt Mainz hat mitgeteilt , daß >>>tiJ *"1 Dienstag fand ii

städtischen Faselstall zu Mainz -Kostheim die Ala " s°'»m°»kunft der Ob
Klauenseuche festgestellt worden ist. Die erfordere "sit der Beratung s
Sicherheitsmaßnahmen sind getroffen . ^ kfcuitg mit Bewähr

Hochheim a . M ., den 3. Mai 1926 . .., 7 ^iner Meldung aus
Die Polizeiverwaltung : Arzbä^ ^ m ersten Male nach l

Nach Mitteilung des Nasiauischcn Pferdezuchtoel ^. . ^Lie aus Berlin gemcl
in Wiesbaden , werden die Stammbuchkürungen stJ 'Ungen soweit abgeschl
Pferdezuchtgenossenschaft für den Stadt - und Last der Vereinbarungen
Wiesbaden am Mittwoch , den 5. Mai d. Js ., vor »" ? °lu„ge„ soll am Tage d
8 Uhr in Erbenheim vor der Rennbahn abgehalte » ^ «tidluugspartncr beb

Es werden eingetragen : ' . „I Die englische Regier»
in das Hauptstammbuch : Hengste und Stuten , die k/ » ^ . &cm,f itd

buchmäßig von eingetragenen Tieren abstammen (®(‘ x ^
Hengste 20 Mk ., Stuten 5 Mk .) Jsj .f' 1' Pr >" Z von Wale
in das Stammbuch : Stuten , die im Typ dem Z^ ^»„don eingetroffen
des Verbandes entsprechen (Gebühr 3 Mk .) - ! '- —

Alle einzutragenden Tiere müssen mindestens 2 * ß
und im Besitze von Mitgliedern der gen . Genoss^ '
bezw . des Verbandes sein . Die Gebühren werdck
Kürtage eingezogen . ^ «rnermcifter Gel, 9

Hochheim a . M ., den 3 . Mai 1926 . ... “erme,'tcl UU)- J
Der Bürgermeister : Arzba « ^ dem Kriege konn

Ü̂ Zlauds allüberall eil

Empfehle für die beginnende Pflanzzeit : j ^ ^ cht^ ^ hen? " ^

Blumentopf
i u- iin - herrschte in Dl

in allen Größen von 5 Pfg . bis 1 Mk ., sowie Unter ' | Je « mit einem gewh
Erabvascn und Kästchen . ( ftchnen . Als si

erfluß und knappe
UllU II. i H

HeiiMM .lajimi, DelkeadeimrftkaWd->» d«K-üft."u
9. die Veranstaltunge

1875er
Einladung zu einer Zusammenkunft am H gestimmten ' Düffel!

den ti. Mai abends ^ l Uhr im Gasthaus Nassauerh ^ ^ Mg bou  pggo . InRaas Wwe . zwecks Besprechung des geplanten
men Ausfluges.

öen

>er 50.

^eues t
.. - . , . . .. - ltzun
In , des Vorstandes de
^Ar, Giesbcrts , Joos,

Herbstmanöber einzc

Jrai
9 " und auch andere (
leitc Messen zu voran

Äseldors hat seinen
11. Jahrhundert ge

h füg e Chroniken von
tz. ftgleichcn aus den ^
^eriverten , auf den 3

SMlöMWMß 07 ZMOeim 0-

kpl ? Industrie die
^ —< 1!i>e jr Weltmarkt cnlsprc

* I l( ar - n )̂c'; c*n i 1’ 0er
IUI J NciftJ, en  Bcteiligunc

igkeit zu zepi 1li4̂ ^ 0 ** 0

Unser ? Mitglieder werden hiermit zu der am eche'kEamartl
den 12. ds . Mts . abends 8 Uhr im Vereinslokal stattsin Elg . nart Iindustrielle Aul
autzerordeutlichen Eeneralversainw ^ «itlä , zu veransta
eingeladen . Wir erwarten vollzähliges , pünktliche ^ st ^ r Hälfte des 1
scheinen . Tagesordnung . pti <wvereinigten
1. Rechenschaftsbericht de » Vorstands . 2 . Gust,F !>K r was au!
3 . Neuwahlen . 4. Verschiedenes . Der Bo ^ M ^ msthiuenindnstri

^ tz Düsseldorfer Aus
ckv Hilfr Qn  die Spitze dl

durch Körperpfl ^ ^

Mark
Stammbuchkörungen für die Pferdezucht -Genossenschaft für

den Stadt - und Landkreis Wiesbaden werden am

Mittwoch . Sen 5. Mal d$. 3s ., vormittags $ Uhr
in Erbenheim vor der Rennbahn abgehalten . Alle ein¬
zutragenden Tiere müssen mindestens 2 Jahre alt und im

Besitze von Mitgliedern der gen . Genossenschaft sein.
Wiesbaden , den 1. Mai 1926.

Der Vorsitzende des nassauischen Pferdezuchtverbandes
Weber

« «« « «« «

einer armen Familie durch Kin¬
derhand abhanden gekommen . Das
Geld hat zwischen .einem Zeitungs¬
ausschnitt und Briefen gelegen.
Der Brief enthielt Verzeichnis ver¬
schiedener Kleidungsstücke nebst der
Unterschrift des Verlierers . Abzu¬
geben dortselbst.

Modern«

ÜJöNkii< f
preiswert zu verkauft .^
heres bei der Exp ^ '
Blattes.

Hilale '
f % pF ben Grunds

wndheitL

Ein

Hsms
zu kaufen gesucht . Näh . Wil-

, Helm Hück, Delkenheimerstr. 24

raan bittet kld« er‘
M

zeigen bei ZufS
fort zu beza ^ *j

etter, kultureller
Mlant , mußte a

!r7 2eit nach d
-khG'gnet. Als sich bn

^ kleineren , m
[JtoG ^ ahrtausendfeiiX Ausstellung IS

.̂ ci große b

btttt̂̂ sh« s^Ucr Hygicnt
|l' 4 ci c? Hhgiene-Rl
[ 9 Üĥ chtltutc und Ei

Fürso»
«wStoi itclterpifis'̂ eit llommunc

tCWjicit im Vi
L ^ ie tf . . 1'® wertvoll
|it ^ U6^ tigu”g u»

km, ugen ist
in  ihren

Übungen" c
Cl1K  nicht

der ■
" nusholenden i

'^ d Völker. '
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